
 

Nachrichten
aus dem Haager Rathaus

Ein großer Augenblick für den Vorstand des Vereins „In-
ternationales Festival des Neuen Heimatfilms te. V.“ Der 
1. Vorsitzender MdL Günther Knoblauch und ich als sei-
ne Stellvertreterin durften von Finanz- und Heimatminis-
ter Dr. Markus Söder den Förderbescheid in Höhe von 
28.500 Euro für die Konzeption des Festivals in Emp-
fang nehmen.
Der Verein wurde im Sommer gegründet, um künftig alle 
zwei Jahre in der Region Südostoberbayern das Kino-
festival durchzuführen. Eine wichtige Rolle spielt der 
Haager Peter Syr, er hatte die Idee und erstellt jetzt das 
Konzept. Finanz- und Heimatminister Söder bezeichne-
te sich als begeisterten Cineasten: „Das einzigartige in-
ternationale Festival des Neuen Heimatfilms kann einen 
Beitrag für die Gestaltung einer lebendigen und lebens-
werten Heimat gerade im ländlichen Raum leisten.
Der landkreisübergreifende Festivalstandort befindet 
sich bewusst außerhalb einer Metropole. So kehren die 
Filme in den Kontext ihrer Handlung zurück. Die Region 
Südostbayern mit über 30 Spielstätten ist dafür bestens 
geeignet. Das Heimatministerium unterstützt dieses fas-
zinierende Kulturereignis und Leuchtturmprojekt für den 
ländlichen Raum“. Unterstützt wurde das Projekt auch 
von Staatsminister Dr. Marcel Huber: „Heimat und Kultur 

Finanzministerium fördert Konzept für das Internationale Festival des Neuen Heimatfilms
gehören eng zusammen“. Das neue, internationale Fes-
tival bietet eine tolle Möglichkeit, die eigene - auch meine 
- Heimat aus einem anderen Blickwinkel zu betrachten 
und gleichzeitig eine enge Verbundenheit zu erleben. 
Die vielen kreativen Künstler aus Südostbayern werden 
der Welt zeigen, dass Heimatfilm viel mehr zu bieten hat 
als die von einigen erwartete „Berg- und Landschaftsro-
mantik“. Das Heimatfilmfestival soll ab 2019 im Turnus 
von zwei Jahren in Städten wie Mühldorf, Wasserburg, 
Trostberg, Altötting, Burghausen, Waldkraiburg und 
Traunstein, aber auch in Haag stattfinden. „Haag soll ei-
ner der Festivalsorte werden“, so Peter Syr „Haag hatte 
ja ein lebendiges Kino“. Heute ist das Jugendzentrum 
JUZ darin untergebracht. Mit Filmen von Nachwuchsfil-
memachern, z. B. der Filmhochschulen, aber auch mit 
Filmen von Ju-gendlichen soll ein eigener Festivalteil 
bei uns stattfinden. 
Mittlerweile hat das Projekt weitere prominente Unter-
stützer gewonnen: Auf der Pressekonferenz im Mün-
chener Presseclub erläuterten die Kabarettistin Lisa 
Fitz und die Schauspieler Johanna Bittenbinder und 
Heinz-Josef Braun ihre Sichtweise zum Thema „Heimat“ 
und versprachen, das Filmfestival positiv zu begleiten.  
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